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Nomeficlator literarıus
recentiorıSs T’heologıae cCatholıcae, theologos exhıbens qu1 iınde ONC ITrid.

Horuerunt, aAetate, natıone, discıplinıs distinetos. Ed comment. aux1t Hu EGE6T.
1n Un1V. oen1poNnt. professor. MOM 11L FASC. et Oen1p 185 Wagner.

Von A1esem miıt SFOSSCHL e1falle autgenommenen Werke sınd
kürzlıch dem ersten miıt 1025 SELtEN) und zweıten Bande in

Abtheıl 7 Knr miıt 6 Seiten) ‚QHSuR} weıtere Lueferungen
des T: (485 und Indices) efolgt. Jamıt beginnt (as drıtte
Saeculum cCer nachtridentinıschen theologischen Schriftsteller, vorerst

704 — SOO. Kuür hese Periode konnte auch che rıpt
() Imper1i Ö ALS ELTG HÜnS ar sowı1e De I, ama’s Bıblıo-
RE GG d es K CTIiV4alnS A e La COMET d e Sn MVEAaUT benützen,

Bened, )rd 5während d 11 Schriftsteller 1es
Ha CTN auch schon 1m vorausgeganNnge heel) Bande gut verwerthet
wurden. in chesen eıden ] „eferungen werden über 1LOO) Autoren
namhaft gemacht, darunter ungefähr Benedictimner, 11 welchen
Ae besseren näher jehandelt werden, WIE Anselm Desing, Mart.

(Gerbert; Hohenbaum, (xall, CArtıer, Oberndorfer, Ussermann, Zallweın,
mehrere Maurıner und And W as Marıa) Aarutı jetnrfft S 166), der
171 Paclua lehte und eınen ('ommentar S  De ÜE DUUS nıcht >  Con-
cordı1a *)  Y utrı1usque potestatıs ” schrıeb, hat auf heses wıederhoit.
zuletzt r in Kegensburg gedruckte Er dessen V ertasser sıch
qut dem Fıtel nıcht genannt hatte; schon Hurter‘ Vater autmerksam
gemacht. Veberblickt al ıe CS LOO— 255 beigegebenen chrono-

logischen Tabellen über che verschiedenen heolog. Discıphnen, 50

sieht 8R BA klar; (lass 1764-— 1600 über scholastısche und pole
mische Theologıe anfänglich noch manches aber wen1g Bedeutendes
geschrieben wurde, allmähg jedoch e Zahl der Scholastıker und Pos
lemıiker gewaltıe abnahm. Kıne Ausnahme der Seichtigkeıit machen
namentlıich der Dominikaner Bern. cle Rubeı1s und Aie W ürzburger
Professoren Holtzklau uncd ılber Auch dıie Schriftsteller quft dem
(jehiete der praktıschen Theologıe Moral, Kıirchenrecht CfG,) 1 -

mındern sıch ChH  5  SQ  5N das Ende des JTahrhunderts, WOSCHCH dıe
Kırchengeschichte Jahr für Jahr Bearbeıter fand Sehr wen1g geschah
{111 Cdas Stuchum ler Patrologıe und e Exegese, che Brüder
Ballerinı, Vallarsı, St v Assemann, (5alland uncdc Bianchinı vercienen
hervorgehoben ZEL werden. IS e hervorragendsten Männer chieser
Zeıt bezeichnet Martt. Gerbert, J0s Sım. und ]J0s AJ Assemann,
Petr Ballerını, 1)om Mansı, KFlorez, Er A Z accarıa und den
Alphons Ligu0rL Berücksichtigt Naln (dann e chronolog. Tabelle
nach der Natıionalıtät der Schriftsteller, iındet a  ‘9 dass d1e Itahener
und e Deutschen An meısten geleıistet Haben dann kommen cAe
Tanzosen und che Spanıer miı1t en Portuglesen ; sehr sınd
elgıen ind Britannıen vertreten, E{IWAaSs mehr jefert olen Die elt-
verhältnisse brachten das mıt sich. ‘l:) Hurter arheıtet rastlos tort

Auflage, VönSein Compendium der "Theologie erscheıint bereits ın
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seinen l)pusculis PAtrum select. Ssind Bände erschienen und
eine LGUC Serie INn EeLIWwAaASs gTrOSserem Kormat wıird angekündıgt, welche
e Iractatus ugustını in Joanıs KEyvangelium eröffnen sollen. Wır
wünschen ihm eıt und Kuhe, auch (den omenclator bald vOoll.
enden Al können, womıt IS Allen; che siıch GEHB theologische und
bıbliographische Stuchen intere  Siren, einen bedeutenden Iıienst
leistet hat Beım Nachschlaven 1elen U1 zuweılen leicht verbesserliche
Versehen auf, WIE in Not > D 147 ‚ehlt CALe Pagına,

VL149 Sr TÖT, 275 ST. Lr  33 2 S ST 2)

Die bıblischen Frauen des alten Testamentes.
Von IIr Hermann Zschokke fürsterzbischöfl. Approbation. Freiburg, Herder,882 409, C 810 kr VW

SO oft iıch A&n Buch SEr Hancd “nehme, korhmen mır
Leibntz s herrliche Worte iın Erinnerung:: „ PTobo pleraque (1UAC legO.Mıhi enım VarıeNALO, { IX accıplantur, plerumque inter
jJegendum OCCUrTUNT, (JUAC Scr1ptores SCHSANT Aaut defendunt. Ita Ar

SUNT, A mıhı legendi1 displiceant, S] qalıa DIuS alııs placeant. Ita
actus 5Su  £ ULE ubıque UACFAaM atque anımadvertam potius quodlLaudem J U am quod reprehensionem mereatur MOT Lesung Cdes NgZE-zeigten Werkes aber haben sıch che Waorte Cdes TOSSCH PhiılosophenDeutschlands wohl einmal unnöthigerweise über e Schwelle melnes
Bewusstseins heraufbemüht; denn schon cie wenıgen, Hüchtigen Blıcke,
welche ıch, U1 ce heisse Neugierde Z befriedigen, auf crLe meı1ner
Meınung nach wıichtigsten und zugleich schwierigsten Stellen werfen
MUSStTe, lessen mIr keinen Zweifel, dass hlıer e1ine hervorragende Leistung,1ne wahrhafte Bereicherung der katholıschen lLıteratur vorhege.Natürlıch, e DAAL Stichproben genugten mır nıcht, In entgiltigesUrtheil 81 den wahren Gehalt und ‚ Werth Cles SANZEH Werkes
tallen VARI können. Ich las das Buch VON A bıs L ıch kann
SdSCH mı1t gewıssenhafter Sorgfalt und (zenauigkeıit; Ja das ward

melne Pflicht, nachdem miıich che ( Redaction 18831  E
Zeitschrift ireundhchst ersucht hatte, ıh)3 1ın Referat über das Buch
EW Verfügung ZA stellen. Was ergab sich ” Iie FeStE: sıchere eDer-
ZCUZUNG, dass ıch meın antängliches, immerhın vorschnelles Urtheil
volhlinhaltlıch beıbehalten and nıt gutem (Jew1lssen auch öffenthch ALUS-
sprechen Uurie Doch mOge sıch jJeder Lieser AUS cder {olgenden kurzen
Skızzırung des Buches nach Inhalt, lan und Methocdcee SeEIN eigenes,selbständıiges Urtheil Sa  en Im Vorworte entrollt der Verfasser den
(3rund- und Aufrıss SEeINES wıssenschaftlichen (‚ebäudes VO1T UNsern
Augen, beıde sind VONM sicherer and In scharfen (Clonturen nach CNaubestimmten Massen gezeichnet. ; Gegenstand Cder tolgenden Abhand-
lungen, © schreıibt CI, ‚biılden Sa M iliche Frauen, welche In den

Schriften de:  S en Testamentes vorkommen, ıhr Leben und Cha


